
Vogel des Jahres 2019: Die Feldlerche – Foto: NABU Manfred Delpho

Wir freuen uns auf Sie
Bei uns können Sie sich mit anderen Naturfreunden
für die Natur engagieren. Helfen Sie mit – als Mitglied,
ehrenamtlicher Helfer oder mit einer Spende!

Kontakt und Ansprechpartner
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
Talring 45 · 47802 Krefeld · Telefon 02151 618700
info@nabu-krefeld-viersen.de · nabu-krefeld-viersen.de

Praktischer Naturschutz – Gerd Schmitz: 02151 46909
Pfl anzenkartierung – Gisela Siecken: 02151 593037
Vögel, KROG – Jochen Schages: 02151 743686
Fledermäuse – Michael Müller: 02151 951874
 oder 0160 5976008
Amphibien – Ellen Klose: 02151 392079
Gewässer – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Solar-Energie – Klaus Kosmol: 02151 5321945
Wind-Energie – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Klimaschutz – Rebekka Eckelboom: 02151 520352
Erb- und Liegenschaften – Bodo Meyer: 02151 43257

NABU-Treff en
Neu: Jeden zweiten Donnerstag des Monats ab 19:30 Uhr
in der Geschäftsstelle des NABU Krefeld/Viersen.
10. Januar – 14. Februar – 14. März

Spendenkonto
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
Sparkasse Krefeld · IBAN DE72 3205 0000 0057 0011 90
BIC SPKRDE33 · auf Wunsch Spendenbescheinigung H
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Bezirksverband
Krefeld/Viersen

□ Einzelmitgliedschaft 
 Jahresbeitrag mind. 48 Euro    Euro/Jahr
 reduzierter Beitrag mind. 24 Euro für Geringverdiener

□ Familienmitgliedschaft
 Jahresbeitrag mind. 55 Euro    Euro/Jahr
□ Jugendmitgliedschaft 
 für Schüler, Azubis und Studenten bis 27 Jahre,    Euro/Jahr
 Jahresbeitrag mind. 24 Euro

□ Kindermitgliedschaft 
 für Kinder von 6 bis 13 Jahren,    Euro/Jahr
 Jahresbeitrag mind. 18 Euro

Vorname, Name Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Familienmitglieder (mit gleicher Adresse)

1. Vorname, Name Geburtsdatum

2. Vorname, Name Geburtsdatum

3. Vorname, Name Geburtsdatum

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V. · Charitéstraße 3 · 10117 Berlin 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE03ZZZ00000185476 
Die Mandatsreferenznummer wird separat mitgeteilt.

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab    den 
genannten Jahresbeitrag von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
NABU auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Das Lastschriftmandat kann ich jederzeit widerrufen.

IBAN

Kreditinstitut

BIC (wenn Konto außerhalb Deutschlands)

Kontoinhaber und Anschrift falls abweichend von umseitiger Adresse

□ jährlich □ halbjährlich □ vierteljährlich bitte ankreuzen

Ort, Datum und Unterschrift des Kontoinhabers

□ Ich möchte der NABU-Gruppe angehören, die mich geworben hat.
□ Ich möchte einer NABU-Gruppe gemäß meiner Adresse angehören.
NABU-Gruppe: Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
LVW-Nummer: 05-00000/05
Die Bundesgeschäftsstelle des NABU e.V. erhebt und verwendet Ihre hier angegebenen Daten 
für Vereinszwecke (z.B. Rückfragen, Einladungen) und gibt diese hierfür auch an die für Sie 
zuständigen NABU-Gliederungen weiter. Ferner verwendet die Bundesgeschäftsstelle Ihre 
Anschrift und E-Mail-Adresse für weitere Informationen über Aktivitäten und Fördermöglich-
keiten der für Sie zuständigen NABU-Gliederungen. Dieser werblichen Nutzung können Sie 
jederzeit widersprechen per E-Mail an service(at)NABU.de oder an die Anschrift der Bundesge-
schäftsstelle. Generell erfolgt kein Verkauf Ihrer Daten an Dritte für Werbezwecke.

Winter
Das NABU-Programm
für das erste Quartal 2019

Der NABU im Winter – Foto: NABU Sebastian Hennigs



Die Haubenmeise – Foto: NABU F. Derer

NABU-Termine

Freitag, 4. bis Sonntag, 6. Januar 2019
Stunde der Wintervögel
Zum neunten Mal ruft der NABU zur bundesweiten 

„Stunde der Wintervögel“ auf. Weitere Infos wie Zähl-
hilfen unter stundederwintervoegel.de. Melden Sie 
Ihre Beobachtungen online oder telefonisch unter der 
kostenlosen Rufnummer 0800 1157115 am 5. und 6. 
Januar 2019 von 10:00 bis 18:00 Uhr oder mittels Mel-
debogen postalisch bis zum 15. Januar 2019 an den 
NABU, Stunde der Wintervögel, 10469 Berlin. Unter 
den Teilnehmern werden zahlreiche Preise verlost.

Dienstag, 15. Januar 2018 um 18:00 Uhr
Amphibienschutz in Krefeld-Hüls
Planungstreffen für die Betreuung der Amphibien-
schutzzäune am Talring und Boomdyk. Treffpunkt: 
Krefelder Umweltzentrum, Talring 45. Leitung: Ellen 
Klose und Dr. Lutz Thomas. Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Sonntag, 10. März 2019 von 11:00 bis etwa 13:00 Uhr *
Exkursion „Bäume und Sträucher im Vorfrühling“
Bei einem Spaziergang am Rand des Hülser Bruchs 
geht es um das Erkennen unserer heimischen Bäume 
und Sträucher an ihren Knospen, ihrer Rinde und 
ihrer Wuchsform (Habitus). Aber auch um die Bedeu-
tung der Gehölze für die Natur, die waldbauliche Nut-
zung, aber auch die Heilwirkung der Gehölze und die 
des Waldes. Durch Geschichten aus der Mythologie 
kann man die Verbundenheit von Mensch und Baum 
gut nachvollziehen. Treffpunkt: Parkplatz am Hülser

Sportplatz, Hölschen Dyk/Am Königspark. Leitung: 
Dipl.-Ing. Gabriele Heckmanns, BSKW, Kosten: € 5,–.

Donnerstag, 14. März 2019 um 20:00 Uhr
Kurzvortrag „Die Feldlerche – Vogel des Jahres 2019“
Im Rahmen der Monatstreffen der NABU-Gruppe Kre-
feld. Treffpunkt: Seminarraum im Krefelder Umwelt-
zentrum, Talring 45.

Samstag, 16. März 2019 von 10:00 bis 16:00 Uhr
Obstbaumschnittkursus (Winterschnitt)
Treffpunkt: Krefelder Umweltzentrum, Talring 45. 
Leitung: Günter Wessels und Johann Heller-Steinbach. 
Anmeldung bei der VHS unter 02151 36602664.

Termine NABU-Naturschutzhof

Montag, 4. Februar 2019 von 19:00 bis 20:00 Uhr
Steinkauzvortrag
Beim ersten allmonatlichen NABU-Nettetal Treffen in 
diesem Jahr geben Heinz und Jürgen Tüffers inter-
essante Infos zum Steinkauz. NRW beherbergt rund 
60 % des deutschen Brutbestandes, leider mit rückläu-
fi ger Tendenz. Es werden mögliche Schutzmaßnah-
men vorgestellt. Keine Anmeldung, Spende erwünscht.

Samstag, 9. Februar 2019
Strauch- und Baumbestimmung 
Sie erfahren, wie man Strauch- und Baumarten 
anhand ihrer Knospen bestimmen kann. Leitung:
Jürgen Tüffers (Gärtnermeister), NABU-Gruppe Nette-
tal. Keine Anmeldung, Spende erwünscht.

Weitere Termine unter nabu-krefeld-vieresen.de …* 
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Die Feldlerche – Vogel des Jahres 2019

Häufi g sehen wir die Lerchen erst, wenn sie unvermit-
telt vor uns auffl iegen. Wer die Ohren spitzt, hört die 
typischen Rufe der Feldlerche, welche letzte Zweifel 
bei der Bestimmung beseitigen: „prriit“ oder „prrli“.
 Männchen singen meist während des Fluges. Da 
der Vogel dabei auf eine Höhe zwischen 50 und 200 m 
steigt, scheint sein Gesang direkt aus dem Himmel zu 
kommen. Zwei bis fünf Minuten dauert sein Auftritt 
hoch oben kreisend über seinem Revier. Trillernde, 
zirpende und rollende Laute werden in schneller Folge 
rhythmisch wiederholt und ununterbrochen vorgetra-
gen. Singt eine Feldlerche dagegen am Boden, handelt 
es sich häufi g um ein Weibchen. Ihr Lied ist erheblich 
kürzer und leiser als das der Männchen im Singfl ug.
 Doch der Himmel über den Feldern ist stummer 
geworden: Die Intensivierung der Landwirtschaft 
nimmt bodenbrütenden Feldvögeln, wie auch dem 
Kiebitz und dem Rebhuhn, den Lebensraum. Die Feld-
lerche steht als Jahresvogel stellvertretend für sie.
 Der NABU fordert für die künftige EU-Agrarpolitik 
ein radikales Umsteuern. Derzeit fl ießen 114 Euro 
Agrarsubventionen pro EU-Bürger überwiegend als 
pauschale Flächenprämien an Landwirte. Dieses Geld 
muss künftig gezielt für eine naturverträgliche Land-
wirtschaft investiert werden.
 Ein Drittel der Feldlerchen sind in den vergange-
nen 25 Jahren verschwunden. Zwischen 1990 und 
2015 gab es einen Bestandsrückgang um 38 %. Aus 
vielen Gebieten ist die Feldlerche bereits verschwun-
den. Mehr über die Feldlerche unter nabu.de …

Die Feldlerche – Foto: NABU Peter Lindel Amsel im Winter – Foto: NABU Mike Lane 


